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Bei CIfI dreht sich alles um Jesus, das 
Reich Gottes und der Heilige Geist hat 
dort viel Raum. 

Darum unterstützen wir den Einsatz 
von CIfI in Indien seit vielen Jahren und profitieren 
selbst von der Zusammenarbeit.

Pfarrer Gregor Wirth,  
Hosanna Gemeinde Heidelberg 

Wir lieben Jesus und seine weltweite 
Gemeinde 
Als ‚Christliche Initiative für Indien‘ unterstützen wir christliche Gemeinden 
in Indien mit ihren sozialen Projekten für Kinder sowie Frauen und Mäd-
chen. Wir setzen uns für verfolgte Christen ein, fördern Einsätze, bauen Reich  
Gottes durch Gebet, trainieren Menschen in Jüngerschaft für Gemeinde und 
Mission und investieren uns in bestehende Gemeinden und Gemeindegrün-
dungen in Indien, Deutschland und weltweit. Wir leben für die Wiederherstel-
lung der Gemeinde!

In das Reich Gottes investieren 
„Die Gemeinde ist kein Luxusdampfer, sondern ein Rettungsboot“, hat ein 
bekannter Evangelist gesagt. Jesus ist gekommen, um Menschen zu retten, 
sie aus Verlorenheit, Schuld und Gebundenheit zu befreien. Die massiven 
Probleme der Menschheit, so auch in Indien, werden nur dann nachhaltig 
verändert, wenn sich die Herzen von Menschen verändern. Das kann nur  
Jesus! 

Viele Christen in Indien setzen ihr ganzes Leben ein, um anderen das Evan-
gelium zu bringen. Wir können sie mit Gebet und mit Finanzen unterstützen, 
dies noch effektiver zu tun!

Mit Dankbarkeit schauen wir auf alles, was durch die langjährige Partner-
schaft von CIfI in den indischen Gemeinden möglich war, wie z. B. großes 
Gemeindewachstum und unzählige Gemeindegründungen; dass Tausende 
Menschen die gute Nachricht von Jesus hören konnten; die erfolgreiche Um-
setzung vieler sozial-missionarischer Projekte; Nahrungsmittelprogramme; 
der Schutz des Lebens von Mädchen und die Ausbildung hunderter Frauen.

Wir sind allen Kirchen und Gemeinden von Herzen dankbar, die das Wachs-
tum und die Projekte unserer Partnergemeinden in Indien finanziell segnen 
und damit ermöglichen!

Als Gemeinde spenden
und Teil von Gottes großartigem 
Wirken weltweit sein



Mit Ausbildung  
für Chancengleichheit 

Warum wir uns engagieren
Frauen und Mädchen haben im patriarchalisch geprägten Indien einen sehr schweren 
Stand. Vielen wird von Anfang an das Recht auf Leben überhaupt verwehrt und im-
mer wieder abgesprochen. Noch immer leben weite Teile der Bevölkerung in großer 
Armut und vor allem Frauen haben nur unzureichend Zugang zu dem, was zu einem 
menschenwürdigen Leben gehört: ausreichend Nahrung, Kleidung, Wohnraum, medi-
zinische Versorgung, Bildung und Möglichkeit auf soziale Teilhabe. Viele nehmen den 
letzten Platz in ihrer Gesellschaft ein. Doch unabhängig davon, ob arm oder besserge-
stellt – das Leben von Frauen und Mädchen ist oft bedroht und sie bleiben ohne Rechte 
und Chancen. 

So war es auch bei Palita*. Von Anfang an war ihr Leben bedroht, wie das ihrer bei-
den Schwestern, die getötet wurden. Das MoseMinistries-Heim der Gemeinde in Trichy 
wurde Palitas Rettung. Sie kam kurz nach ihrer Geburt zu uns und fand im Heim ein ge-
schütztes Zuhause und eine neue Familie. Sie ging zur Schule, machte Abitur, hat heute 
einen Master in Theologie und ein abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft. 
Sie ist eine hochbegabte junge Frau, die Jesus liebt. Ein Vorbild und eine starke geist-
liche Leiterin mit verantwortungsvollen Aufgaben. Ihren Eltern sprach sie eines Tages 
Vergebung zu. Das Leben dieser jungen Frau zieht weite Kreise. 

*Name geändert

AUSBILDUNGSZENTRUM Das bewirkt eure Kollekte
Das Ausbildungszentrum ist zu einem starken Trainingsort herangewachsen. Zuge-
schnitten auf das, was die jungen Frauen brauchen, haben sie viele verschiedene Mög-
lichkeiten. 

»	 Ein praktisches Training absolvieren: Im Bäckerei-Projekt 5Loaves German Bakery, 
eine Ausbildung zur Schneiderin, zur Köchin oder in Hauswirtschaft.

»	 Sich schulisch aus- und weiterbilden: An der Bibelschule der Gemeinde bis 
zu einem Masterabschluss. An der Uni in verschiedenen Studiengängen oder 
Abschlüssen, mit denen sie als Sprach- oder Nachhilfelehrerinnen im Tuition-
Center (Nachhilfezentrum) oder im Finanz- und Buchhaltungsbereich der 
Gemeinde arbeiten, jederzeit aber auch woanders gute Jobs bekommen können. 

Mädchen wie Palita sind gerettete, geliebte junge Frauen. Sie entdecken tiefgreifend 
und nachhaltig, welchen einzigartigen Wert ihr Leben hat, welche Möglichkeiten sich 
auftun, wenn sie die Chance auf Ausbildung bekommen. Mit diesem ‚neuen Leben‘ 
nehmen sie einen ganz neuen Platz in ihrer Welt ein und investieren sich nun selbst in 
das Leben von Frauen und Mädchen.  

Vorlesen zur Kollekte
Palita darf leben, weil die Gemeinde in Trichy sie und viele andere Mädchen gerettet 
hat, als sie noch Babys waren. Mittlerweile sind sie junge erwachsene Frauen.

Im Ausbildungszentrum konnte jede eine für sie passende Ausbildung finden. Von 
praktischen Ausbildungen zur Bäckerin, Schneiderin, Köchin bis zum Studium von 
Theologie, Sprachen, Wirtschafts- und Finanzwesen. Für jede junge Frau gibt es in 
diesem geschützten Rahmen ihren ‚richtigen‘ Platz. 

Ihr Leben bekommt so eine starke Botschaft – auch für viele Frauen, denen ihre 
Rechte und Chancen noch verwehrt sind. Das Trainingszentrum mit seiner kostenfreien 
Ausbildung ist inzwischen auch offen für benachteiligte Frauen aus der Umgebung. 
Und es sind Frauen wie Palita, die sich nun hier mit großem Engagement für diese 
Frauen einsetzen.

Eure Kollekte hilft, dass das Trainingszentrum 
läuft und alle benötigten Ausgaben für die 
verschiedenen Ausbildungsbereiche, Miete, 
Lehrergehälter etc. gedeckt werden. 

Damit gebt ihr benachteiligten Frauen und 
Mädchen die Chance auf Ausbildung. 

Vielen Dank.  



Mit praktischer Hilfe für 
ein lebenswertes Leben 

Warum wir uns engagieren
Trotz aller Entwicklung und technologischem Fortschritt leben in Indien geschätzt noch 
immer 234 Millionen Menschen in extremer Armut (lt. Human Development Index) – oft 
in herzzerreißenden und menschenunwürdigen Umständen. Sie haben keine Versiche-
rung, keine Rente, niemand zahlt ihre Medikamente oder Behandlungen, kommt für 
das Schuldgeld auf oder begegnet ihrer Obdachlosigkeit. Bei Schicksalsschlägen wie 
Unfall oder Krankheit, Verlust der Arbeit, Überschwemmung oder Dürre, Tod des Ehe-
manns oder ‚noch ein Kind‘ sowie allgemein im Alter sind sie alleingelassen.

Reena* (41) ist seit 2 Jahren Witwe. Ihr Mann verstarb unerwartet an einem Herzinfarkt. 
Beide kamen aus christlichen Elternhäusern und so glaubte Reena an eine gute Ehe. 
Doch kurz nach der arrangierten Hochzeit stellte sie fest, dass ihr Mann alkoholabhän-
gig war. Es folgten 12 schwere Jahre, in denen es ständig an Geld zum Leben fehlte 
und häusliche Gewalt an der Tagesordnung war. Sie hatten eine Tochter, die ihr Mann 
sehr verwöhnte, während er seine Frau schlug. Niemand außerhalb der Familie durfte 
erfahren, was los war. Die Gewalt eskalierte so, dass sogar noch andere in der Familie 
folgenschwer in Mitleidenschaft gezogen wurden. Reena war in dieser Situation aus-
weglos gefangen und versuchte, ihr Leben zu beenden, doch sie wurde gerettet. Dann 
starb ihr Mann und hinterließ ihr nichts als einen Berg an Schuld und Schulden. Nun 
trägt sie die schwere Last als Witwe und alleinerziehende Mutter und kämpft mit ihrer 
Tochter um ihr Überleben. 

*Name geändert

AGAPE

Das bewirkt eure Kollekte
Mit den Agape-Projekten tragen lokale Gemeinden in Indien Gottes Liebe und Barm-
herzigkeit in Form von tatkräftiger Hilfe zu Menschen in Not. Arme und von der Gesell-
schaft benachteiligte und alleingelassene Menschen erhalten materielle und prakti-
sche Unterstützung. Das sind vor allem Witwen, Frauen ohne Ausbildung, verwaiste 
Kinder, Prostituierte und deren Kinder, aber auch Pastoren in Gemeindegründung so-
wie extrem arme Teepflücker (Sri Lanka).

Agape ist wie ein ‚Schirm‘ für schutzlos gewordene Menschen: für neue Chancen, neue 
Würde, neuen Lebensmut.

Vorlesen zur Kollekte
Hilfe für Witwen und ihre schulpflichtigen Kinder

In Indien gibt es für Witwen keine Unterstützung vom Staat. Das ist – kulturell 
bedingt – die Aufgabe der Familien; diese jedoch kümmern sich immer weniger darum. 
Da Frauen oftmals keine Ausbildung ermöglicht wird, stehen Witwen wie Reena, deren 
gewalttätiger, alkoholabhängiger Mann ihr nichts als Schulden hinterlässt, dann vor 
dem Nichts. Hilfsarbeiten bieten nicht genügend Einkommen, das führt zu Hunger und 
für die Kinder, für die die Kosten für Schule und Ausbildung nicht aufgebracht werden 
können, in einen Kreislauf von Armut und Hoffnungslosigkeit.

Im Agape-Programm werden Witwen finanziell für die Ausbildung ihrer Kinder 
unterstützt. Sie erhalten Nahrungsmittel und praktische Unterstützung, damit sie und 

ihre Kinder ein lebenswertes und 
hoffnungsvolles Leben haben.

Eure heutige Kollekte verhilft 
jungen Witwen und ihren Kindern 
zu einer lebenswerten Teilhabe an 
der Gesellschaft und einer sicheren 
Zukunft, die sie selber gestalten 
können.

Vielen Dank für euren Gaben!



Mit Gemeindetafel 
und Brunnen 
Lebensgrundlagen sichern 

Warum wir uns engagieren
Sommerhitze in Indien ist kein Segen: Flüsse trocknen aus, Felder verdorren, Men-
schen sterben an Hitzschlag. Wenn Arme gezwungen sind, bei weit über 40 Grad unter 
der brennenden Sonne zu arbeiten, kann dies eine Frage von Leben und Tod werden. 
In vielen Gebieten ist Trinkwasser sehr knapp, weil Brunnen und Flüsse austrocknen 
und es kaum Stauseen zur Speicherung gibt. Die sintflutartigen Regenfälle im Monsun 
bringen oft Zerstörung und füllen das Grundwasser nur bedingt auf.

All das hält Menschen in der Armutsspirale gefangen. Menschen in ländlichen Gebieten 
müssen durchschnittlich mit 58 €, in Städten mit etwa 71 € im Monat ihre gesamte Fa-
milie versorgen – das ist bittere Armut.

Obwohl der Sommer gerade erst begonnen hat, weiß Ankita* schon jetzt nicht mehr, 
wo sie für ihre Familie das Wasser zum Trinken und Kochen, aber auch zum Wäsche-
waschen und Duschen herbekommen soll. Wie so viele Menschen in ihrem Dorf in Süd-
indien hat sie kein fließendes Wasser. Aber die öffentlichen Brunnen im Dorf versiegen 
schon, obwohl die große Hitze erst noch kommt. Wasser vom Tankwagen zu kaufen ist 
zu teuer, dann reicht das Geld, das sie und ihr Mann zusammen verdienen, nicht mehr 
für Essen aus.

*Name geändert

NAHRUNGSMITTEL WASSER & BROT Das bewirkt eure Kollekte
Mit unserer Unterstützung können Gemeinden überall in Indien Nahrungsmittel-
pakete an bedürftige Familien verschenken. Viele Gemeinden unterhalten eine ‚Ge-
meindetafel‘, die den Gemeindebesuchern sowie Menschen im Umfeld kostenlos 
warme Mahlzeiten bietet. Für viele ist das die einzige vollwertige und satt machende 
Mahlzeit in der Woche!
Die Kosten pro Mahlzeit betragen 1,25 €. Ein Nahrungsmittelpaket für eine Familie 
kostet 15 €.

Immer wieder werden die Gemeinden auch gebeten, versiegte Brunnen zu vertiefen 
oder neue Tiefbrunnen zu bohren – oft bedeutet dies Zugang zu Wasser für ein gan-
zes Dorf. 

Bohrung und Brunnenbau mitsamt großem Wassertank und Ausstattung kosten rund 
10.000 Euro. Das ist eine lohnende Investition, weil es hunderten Menschen auf einmal 
hilft und das nachhaltig! Was für ein Segen.

Vorlesen zur Kollekte
„Gebt ihr ihnen zu essen!“, sagte Jesus einmal zu seinen Jüngern. Diese Aufforderung 
ist in Indien sehr aktuell: Flüsse trocknen aus, Felder verdorren – viele Menschen sind 
in der Armutsspirale gefangen, weil es nicht genügend Wasser gibt. Immer mehr 
Brunnen versiegen, weil der Grundwasserspiegel immer weiter sinkt. Familien wissen 
nicht, woher sie Wasser zum Trinken und Kochen, zum Wäschewaschen und Duschen 
bekommen sollen. Oft reicht das Geld nur für Wasser oder Essen, nicht aber für beides. 

Deshalb haben viele Gemeinden ‚Gemeindetafeln‘, wo Menschen kostenlos warme, 
vollwertige Mahlzeiten erhalten. Darüber hinaus werden Nahrungsmittelpakete 
ausgegeben, von denen Familien vier Wochen lang leben können. Außerdem 
unterstützen wir Bohrung und Bau von neuen Tiefbrunnen mit Wassertank, die 

meistens gleich einem ganzen Dorf 
zugutekommen. 

Mit eurer Kollekte ermöglicht ihr 
Menschen ganz praktisch den Zugang zu 
Nahrung und Wasser. 

Vielen herzlichen Dank dafür!



Gibt es Hoffnung für diese verlorene 
Welt? 
Die Antwort heißt Gemeinde – denn die Bibel sagt zur Gemeinde: „Christus in 
euch ist die Hoffnung auf Herrlichkeit“ (Kol 1,28).

Deshalb unterstützen wir hunderte Gemeinden und Gründungsprojekte in 
Indien und ihre sozialen Projekte. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf verfolgten Christen sowie der finanziellen Unterstützung von Pastoren in  
11 Bundesstaaten Indiens.

Was eure Patenschaft bewirkt
Unterstützung und Ermutigung für Gemeinden und ihre sozialen Projekte, 
für Gemeindegründungsprojekte, für Pastoren und Mitarbeiter und ihre Fa-
milien und für Christen, die besonders unter Verfolgung leiden.

Patenschaften ermöglichen die Finanzierung regelmäßiger Gehaltszahlun-
gen für Pastoren und Vollzeitmitarbeiter und damit ihre Freisetzung für den 
Dienst; die Anmietung oder den Bau von Gebäuden für die Gemeindeveran-
staltungen; die Unterhaltung verschiedener sozialer Projekte wie z. B. Aus-
bildung von Frauen oder Essensausgaben für Bedürftige; sowie die Finanzie-
rung von Veranstaltungen und Konferenzen für Einheit und Ermutigung der 
verfolgten Kirche.

Eine Patenschaft für 
eure Gemeinde
Patenschaft: 100 € (oder Teilpatenschaft 
in beliebiger Höhe) pro Monat

Weitere Info: cifi.de/patenschaften

Eine Gemeinde-
Projektpatenschaft 
übernehmen



